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Plakate und Flyer
Gestaltung im Hochformat

Plakate basieren standardmäßig auf dem  
Grund layout der Titelseiten von Publikationen.  
Aufgrund der verschiedenartigen Anforderungen 
kann der Anteil der Bildfläche bis zu 2/3 der  
Gesamthöhe vergrößert werden. Dabei ist darauf  
zu achten, dass genügend Platz für Texte und  
Logos bleibt. Es gilt auch hier der Grundsatz,  
dass keine Texte im Bildbereich stehen. 

Eine weitere Besonderheit stellen die sogenannten 
„Textplakate“ dar, auf denen im vorgegebenen 
Raster/Rahmen mehr Text und bei Bedarf auch ein 
zweites, kleines Bild platziert werden können. 

Alle Plakate können auch als Flyer oder Handzettel 
verwendet werden. Wenn die Rückseite gestaltet 
wird, dann immer im Layout von Innenseiten.
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Headline 
höchstens 
dreizeilig

Untertitel höchstens 
vierzeilig, auch 
Textfeld möglich

Gestaltungsraster für Sujets im Hochformat

Bildbereich Standard 

5/18 der Medienhöhe

Akzentbalken 

1/3 der Medienbreite

Logoleiste für mehr als ein Fremdlogo

Zusätzlicher 

Inhalts-

bereich

Platzierung von Sub-, 

Aktions- und Fremdlogos

Werden anstelle der Wort-  

Bildmarke ein Sub- oder ein 

Aktionslogo eingesetzt, 

nehmen sie wie auch bei  

den Publikationen deren 

Platz ein. Kommen zusätzlich 

noch meh rere Fremdlogos 

dazu, werden diese in Form 

einer Fußzeile platziert 

(> siehe Publikationen,  

Sub-, Aktions- und Fremd-

logos). 

Bildbereich für Plakate

Der Bild bereich nimmt 

standardmäßig 5/18 der 

Medienhöhe ein, kann  

jedoch – je nach Gestaltungs-

konzept – in der Höhe 

variieren. Mindestens muss 

er 3/18 hoch sein, für Plakate 

mit Bildschwerpunkt darf  

er bis zu maximal 2/3 der 

Gesamthöhe ausgeweitet 

werden.

Beispiele für ein 

Standardplakat mit 

Zusatztext, ein Plakat 

mit hohem Bildanteil 

und ein Textplakat

Zusätzliche Inhalte 

finden im Bereich links vom 

Logo auf maximale Breite 

des Akzentbalkens Platz. 

Dieses Feld schließt oben mit 

dem Untertitel ab, nach 

unten darf es über die 

Unterkante des Logos nicht 

hinausgehen. Texte werden 

linksbündig gesetzt, auch 

kleine Bilder können 

untergebracht werden.

Eine Aktion für alle Kinder und 
Jugendlichen von 6 bis 14 Jahren 
veranstaltet vom Landessportbüro.

17.8.-21.8.2015
24.8.-28.8.2015
täglich von 8.45 bis 12.00 Uhr

ULSZ Rif
Hartmannweg 4-6, 5400 Hallein

Teilnahmegebühr
 5,—/Tag

Punktekarte um  20,— 
(berechtigt für 5 Teilnahmen — Karte übertragbar)

erhältlich während der Aktion im ULSZ Rif

Allgemeines und Treffpunkt
Jeweils täglich an den Veranstaltungstagen 

ab 8.45 Uhr im großen Zelt bei den Sportarten-

Plakaten — eine Voranmeldung ist nicht notwendig! 

Die Aktion „Jugend zum Sport” wird bei jeder 

Witterung durchgeführt.

Rückfragen: Fr. Berger, 0662/8042-2593 

Hr. Weilguny, 0662/8042-2518

Sportangebote
■ Badminton 

■ Basketball 

■ Beach-/Volleyball

■ Fechten

■ Frisbee Ultimate NEU 

■  Fußball 

■ Golf

■ Handball

■ Judo 

■ Karate 

■ Klettern 

■ Leichtathletik

■ Orientierungslauf

■ Rhönradturnen

■ Rudern

■ Schwimmen

■ Showdance

■ Sportkegeln

■ Sportschießen

■ Squash

■ Taekwondo

■ Tennis

■ Tischtennis

■ Trampolinspringen

■ Turnen

■ Wasserball

Mitzubringen sind Turnschuhe, Sportbekleidung 
und Getränke.

Die Betreuung der Kinder erfolgt ausnahmslos 
durch staatlich geprüfte TrainerInnen, Sport-

.nennIreltropsneztipS dnu nennIretfahcs   nessiw

Jugend zum Sport

Natur im Garten 
Vortrag

Mittwoch,  
2. April 2016, 19.30 Uhr 
in der Volksschule 
Elmhaus

Artenreiche Natur 
vor dem Haus

Lorem ipsum in adea sunter.

Ander in Formen gesundter. Er wächsten  
in meinel Altemsinnkund, farten Über nacht 
in almen Gerannt. Schlaften in sorium an 
Eistern Fragten, loreium in Leisen Konter 
listen Matt. Groll in Sunteli und alle 
staunen.

Workshop für Interessierte 
nachmittags im Garten

Intro machten in Eisern lebten gesunken, 
aller Blättersenden, Frischgekundter,  
alm Gebraten. Norium in Selten sachte, 
waschsam, agebuat, in Klagten muss. 
Kelten in Lorem esse. Gedanken, machten 
Reihe um Kante neueste Blüten. Stamm  
und gesunder Wiesenkräuter, lassen 
erblühen, Sonnenkraft. Und Wasser  
inner geborgten Utopie.

Viel Vergnügen haben alle mitgebracht.

In Zusammenarbeit mit

denk mal 2015

Schätze im Pinzgau

Aufbau Textplakat 

Alle Inhaltsblöcke orientieren 

sich am 2-spaltigen Aufbau 

von Innenseiten.
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Headline einzeilig
Subtexte sind linksbündig zum  
Satzspiegel und schließen unten 
mit der Wort-Bildmarke ab

Gestaltungsraster für Sujets im Querformat

Bildbereich Standard 5/18 der Medienhöhe

Bildbereich mindestens 4/18 der Medienhöhe

Bildbereich höchstens 11/18 der Medienhöhe

Plakate im Querformat 

Der Gestaltungsraster gilt 

auch für querformatige 

Sujets. Bei Plakaten, die 

größer als A3 sind, wird die 

Wort-Bildmarke in einer 

Breite von 4/18 eingesetzt. 

Subtexte orientieren sich 

links am Satzspiegel.

Im Akzentbalken können  

wie bei den Publikationen 

ebenfalls kurze Inhalte 

platziert werden.

Bildbereich bei quer-

formatigen Sujets 

Standard für die Höhe  

des Bildbereiches beim 

Quer format sind ebenfalls 

5/18 der Medienhöhe. Der 

Bildbereich muss mindestens 

4/18 hoch sein und darf 

maximal bis zu 11/18 

ausgeweitet werden.  

In diesem Fall ist die 

Headline einzeilig und  

der Subtext unten mit der 

Wort-Bildmarke bündig.  

Über deren Oberkante  

darf er nicht hinausragen.

Plakate im Querformat

Großflächenplakate (16 Bogen) und Sonderplakate  
im Querformat sind in einem eigenen Layout 
gestaltet, das sich aber ebenfalls an den Raster  
des Grundlayouts hält.

Die Platzierung von Bildbereich, Akzentbalken, 
Headline und Wort-Bildmarke entspricht dem 
Hochformat. Einzig die Subtexte werden in diesem 
Fall ganz links an den Rand gesetzt.

Diese Grundgestaltung ist auch für Tafeln und  
Karten anwendbar.

Wahl des Formates

Das Hochformat ist bei allen Gestaltungen im 
Landes-CD zu bevorzugen. Es ist besser zur 
Textgestaltung und zur Archivierung geeignet.
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Inserate
Bezahlte Einschaltungen sowohl in Print- als auch  
in digitalen Medien sollen einerseits möglichst viel 
Aufmerksamkeit erregen, andererseits möglichst 
kostengünstig sein.

Innerhalb des Gestaltungsrasters ist deshalb mehr 
Freiraum für Text- und Bildplatzierung gegeben.

Ausschreibungen (Stellenausschreibungen, Verlaut-
barungen usw.) sind so kurz, prägnant und damit 
kostengünstig wie möglich zu gestalten. Hier bleibt 
der „Kopf“ unabhängig von der Länge des Inserates 
unverändert.

Energieförderung

Photovoltaik-Förderaktion 
www.salzburg.gv.at/
wohnen-energie

Bezahlte Anzeige

Wir suchen
S-1312 Leiter/in 
für das Referat 0/06 – Landes-Medienzentrum  

in Vollzeit

Nähere Informationen zum Aufgaben- und Anforderungsprofil 

und ein Bewerbungsformular finden Sie unter www.salzburg.

gv.at/aktuelle_jobs

Ihre Bewerbung können Sie uns per Post, E-Mail oder über 

unser Online-Formular schicken. Bewerbungsfrist endet mit 

22.6.2015 (Eingangsstempel).

Personalabeteilung des Amtes der Salzburger Landesregierung 

Kaigasse 14, PF 527, 5020 Salzburg 

E-Mail: bewerbung@salzburg.gv.at 

Online-Formular: www.salzburg.gv.at/aktuelle_jobs

Für die Landesregierung 

Dr. Heinrich Marckhgott 

Landesamtsdirektor

www.salzburg.gv.at/landversand

Mehr als 1.500 Produkte des Landes können auf der 

Web shop-Plattform „LandVersand“ per Mausklick rasch und 

unkompliziert bestellt und zumeist auch gleich herunter-

geladen werden. Mehr als 90 Prozent aller Produkte sind 

ebenso wie der Versand kostenlos. Kostenpflichtige 

Angebote können bequem über einen Warenkorb bestellt 

und per Rechnung oder gleich online bezahlt werden.

Sie wünschen – 
wir liefern

Landes-Medienzentrum

Tel. 0662 8042 2026 

Fax 0662 8042 2161

Pflegeberatung  
des Landes

Beratungsstelle Lungau

Kapuzinerplatz 1 | BH Tamsweg

5580 Tamsweg | 0662 8042 3696

p Kostenlose Beratung rund um das Thema Betreuung und Pflege

p Auskunft über Hilfsmittel, Zuschüsse und Förderungen

p Information über Entlastungsangebote für pflegende Angehörige

p Hilfestellung bei der Organisation  

der Betreuung und Pflege

Beratungszeiten

Mo, Di, Do 8-12 Uhr

und nach Vereinbarung

pflegeberatung@salzburg.gv.at

www.salzburg.gv.at/pflegeberatung

Echtes Salzburger 
Wasser trinken

Wir beraten
p Hochwasser im Haus

p Kleinkläranlagen

p Einzelwasserversorgung

p Grundwasser-Wärmepumpen

Besuchen Sie uns 
auf der Messe 
Bauen+Wohnen 
Halle 1, Stand 123

Montag, 28. 9. bis 

Donnerstag, 1. 10. 
von 8 bis 18 Uhr

nzentrum 

- und Anforderungsprofil

Sie unter www.salzburg.

ost, E-Mail oder über

werbungsfrist endet mit 

lzburger Landesregierung

t/aktuelle_jobs

Öffentliche Bekanntmachung
Gemäß §3 der Grundqualifikations- und Weiterbildungs ver-

ordnung – Berufskraftfahrer – GWB idgF wird verlautbart,  

dass die Prüfungen über die Grundqualifikation für Lenker

p gemäß §19a Güterbeförderungsgesetz idgF für Lenker  

von Kraftfahrzeugen für die gewerbsmäßige Beförderung 

von Gütern am 22. und 23. 8. 2016 beim Amt der 

Salzburger Landesregierung, Fanny-von-Lehnert-Straße 1, 

10. Stock, Zimmer 1004 stattfinden.

Anmeldungen bis spätestens 17. 7. 2016 an die Abteilung 6, 

Referat 6/25, Michael-Pacher-Straße 36, 5020 Salzburg.

Salzburg, am 26. 2. 2016 

Für das Land Salzburg 

Heidelinde Musterfrau

Headline rechtsbündig
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Headline 
rechtsbündig

Kleininserate, Inserate mit Bild, Ausschreibungen

Grundaufbau Inserate 

Auch für Inserate gelten 

Ge staltungsraster und 

Grundelemente. Bei kleinen 

Formaten und um Höhe 

einzusparen, wird der obere 

Bild bereich zu einem 

schmalen Kopfbereich.

Stellenausschreibungen,  

Bekanntmachungen etc. 

Speziell bei Anzeigen, deren 

Zweck nicht die Bewerbung 

von Leistungen oder Pro duk-

ten ist, muss darauf ge achtet 

werden, Platz zu sparen. 

Ungeachtet der Ge samthöhe 

bleibt der Kopfbereich immer 

gleich hoch. Beim 4c-Druck ist 

er rot, beim einfärbigen 

Inserat grau gefüllt. Je nach 

Text menge ist die Anzeige 

kürzer oder länger.

1c-Inserate

Können Inserate nur 1-färbig 

umgesetzt werden, sind 

folgende Grauwerte zu 

verwenden: Kopfbereich 15%, 

Akzentbalken – wie auch bei 

4c-Anwendungen – 30%, 

Inhaltsbereich 8%.

Textplatzierung

Auch in Inseraten sind die 

Headlines rechtsbündig, alle 

anderen Texte linksbündig. 

Die Inhaltsblöcke können 

1- oder 2-spaltig gesetzt 

werden.

2x

x

x
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Zeugnisse und Urkunden
Die Urkunden und Zeugnisse des Landes Salzburg 
werden generell auf farbigen Unterdrucken durch 
die Hausgrafik gestaltet und in der Hausdruckerei 
produziert.

Themenurkunden im Layout von Titelseiten  
bzw. Plakaten sind ebenfalls möglich.

    Auszeichnung 2015

an

Schule 
Schule

Salzburg, am 11. Juni 2015

Verliehen vom Land Salzburg

Kreativität ist ein fächerübergreifendes Leit prinzip des 

österreichischen Bildungswesens. Auftrag der Schule ist 

es, die SchülerInnen in ihrer gesamten Persönlichkeit und 

Entwicklung zu unterstützen. 

Kunst hat persönlichkeits- und sinnstiftende Funktion 

ebenso wie integrative und soziale. 

Vor allem in direktem Kontakt und Austausch mit Kunst-

schaffenden entdecken Schülerinnen und Schüler die 

eigenen schöpferischen Kräfte.

Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit der  Einzelnen 

werden durch Kunstprojekte gesteigert, ganzheitliche 

und lustvolle Lern- und Erfahrungs formen geboten.

Das Beziehungsgefüge zwischen Lehrenden und  Lernenden 

in der Schule profitiert von Kunst-  projekten; Schule wird 

mit positiven Erleb nissen  verbunden und mit den sie 

umgebenden Lebens  räumen vernetzt.

Unterstützt vom Landesschulrat für Salzburg

Prädikat kunstaktiv 

Kunst- und 
Kulturvermittlung 
in Schulen

in derin der SchuleSchule profitiprofitip ert vonert von Kunst- Kunst proje  projep j kten; Skten; S; chule wchule wird ir

Zeugnis

Vorname Nachname

7. 9. 1987 in Zell am See

hat auf Grund des Standesbeamten-Dienstprüfungsgesetzes,  
LGBl. Nr. 22/1990, in der geltenden Fassung die

Dienstprüfung für Standesbeamte

mit Auszeichnung

bestanden

und ist berechtigt, die Aufgaben eines Standesbeamten wahrzunehmen.

Salzburg, am 20. 5. 2015
Die Prüfungskommision:

...........................................................................................................................................................

(Vorsitzender)

...........................................................................................................................................................

(Mitglieder)

Amt der Salzburger Landesregierung, Zahl: 20012-P/53/775-2015

Land Salzburg Form 8977-05.15

Z

Teilnahmebestätigung

Vorname Nachname

hat erfolgreich am Seminar

Grundlagen des ZPR/ZSR

am 6. 5. und 7. 5. 2015 teilgenommen.

Rosemarie Poier Stefan Spöcklberger

Schwerpunkte des Seminars:

p Rechtliche Neuerungen im Personenstands und Staatsbürgerschaftswesen

p Benutzereinstellungen und Administration des Amtskalenders

p Personensuche, Person umhängen, Clearing und Personenerfassung

p Beurkundung von Geburt, Eheschließung, eingetragene Partnerschaft und Tod

p Namensänderungen, Annahme an Kindesstatt, Vaterschaftsanerkennungen 
sowie sämtliche Personenänderungen

p Anlage einer Staatsbürgerschaftsevidenz und Erfassung 
von Staatsbürgerschaftsnachweisen

Allgemeine Urkunden  

und Zeugnisse sind im 

Format A4 gestaltet und 

folgen einem speziellen 

Layout. Die Wort-Bildmarke 

ist hier im Kopfbereich 

platziert. Der Inhaltsbereich 

ist mit einem Unterdruck – 

dem Salzburger Landeswap-

pen – versehen.

Auch bei allgemeinen 

Urkunden kommen Fremd-

logos zum Einsatz. Diese 

werden wie üblich in der 

Fußzeile zentriert zur 

Seitenbreite umgesetzt.

Beispiele für Urkunden und Zeugnisse

Ausnahme zentrierter Satz 

Bei der Beschriftung von 

Zeugnissen und speziellen 

Urkunden wird der zentrierte 

Satz verwendet. In allen 

anderen Fällen gilt für 

Inhalts texte ausnahmslos  

der links bündige Flatter- 

satz – ob über eine oder 

zwei Spalten gehend.

Für etwaige Stempel  

bzw. Unterschriften muss 

genügend Raum eingeplant 

werden.

Themenurkunden  

können im Layout von 

Titel seiten bzw. Textplakaten 

gestaltet werden.

Typografische Sonderfälle

Inhaltstexte für Zeugnisse und manche beson-
dere Urkunden werden zentriert gesetzt. Damit 
soll der spezielle Charakter solcher Dokumente 
hervorgehoben werden. Das bleibt jedoch auf 
jeden Fall die Ausnahme, generell ist der 
zentrierte Satz nicht erlaubt.
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Geschäftsausstattung
Die Geschäftsausstattung der Salzburger Landes­
verwaltung wird zentral erstellt. Kuverts in allen 
gängigen Formaten sind in der Materialverwaltung 
erhältlich, Visitenkarten werden über das Intranet 
bestellt.

Die Vorlagen für Briefe, Kurzbriefe und neutrale 
Blätter mit dem Briefkopf der Dienststelle werden 
von der Landesinformatik zur Verfügung gestellt. 

Die Daten auf diesen Vorlagen werden direkt aus 
dem Personalverwaltungssystem generiert und 
dürfen nur mit Genehmigung des Landesamtsdirek­
tors verändert werden. Dies betrifft insbesondere 
die Textierung des Briefkopfes. Die Erstellung 
eigener Vorlagen ist nicht gestattet.

Empfehlungskarten für Dienststellen können bei 
Bedarf in der Hausgrafik bestellt werden.

Beispiele für die Geschäftsdrucksorten

Briefbogen, Empfehlungs-
karte 210 x 105 mm,  
Visitenkarte und Kuverts
Die Visitenkarten werden 
vierfärbig gedruckt, alle 
anderen Drucksorten werden 
einfärbig produziert. 
(Darstellung 35 %)
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Einladungen
Werden im Zuge einer Aktion, für die bereits eine 
grafische Gestaltung im Corporate Design des Landes 
existiert oder ein Bildmotiv vorhanden ist, Einladun-
gen gestaltet, so ist die Titelseite wie die Titelseite 
einer Publikation zu erstellen. Das Format ist 
innerhalb der vorgegebenen Normformate frei 
wählbar und richtet sich nach den praktischen 
Erfordernissen bzw. dem Inhalt der Einladung.

Einladungen sollten, wenn möglich und dem Anlass 
entsprechend, per E-Mail versandt und nicht ge-
druckt per Post ausgeschickt werden. Zu beachten 
ist auch bei digitaler Verteilung, dass die Empfänger 
die Einladung möglichst papiersparend ausdrucken 
können, was durch die Verwendung von DIN-Forma-
ten und eine Seitenanordnung erreicht wird, bei der 
keine Leerseiten und Leerflächen entstehen.

Ich freue mich, 

Sie zur großen

SALZBURGER ENERGIE-GALA 2016

mit e5-Auszeichnungen,

Verleihung der Energy Globes Salzburg und 

Ehrung des Energy Globe-Gesamtsiegers Salzburg

herzlich einzuladen.

Ihr

Landesrat DI Dr. Josef Schwaiger

Beschränkte Parkmöglichkeit - wir empfehlen daher die 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Obus Linie 5).

Aufgrund des begrenzten Platzangebotes bitten wir Sie 

um verbindliche Anmeldung: 

E-Mail: energiegeladen@salzburg.gv.at 

Tel.: Fr. Irene Zankl 0662/8042-3970 

ab 17:00 Uhr

17:30 Uhr

Ab 19:30 Uhr

PROGRAMM

Moderation: Mag. Tobias Pötzelsberger

Einlass zur Salzburger Energie-Gala 2016

Salzburger Energie-Gala 2016

Interview mit dem Gastgeber 

Landesrat DI Dr. Josef Schwaiger

Impulsreferat

DI Dr. Heinrich Gugerli „Energieeffiziente Siedlungen - 

eine Chance für die öffentliche Hand und die Wirtschaft“

Prämierung ENERGY GLOBE SALZBURG 2016  

durch Landesrat DI Dr. Josef Schwaiger

Kategorie Erde

Laudator Vorstandsdirektor Dr. Leonhard Schitter,   

Salzburg AG

Kategorie Wasser

Laudator Energy Globe-Initiator Ing. Wolfgang Neumann

Kategorie Feuer

Laudator Präsident Helmut Mödlhammer,     

Österreichischer Gemeindebund

Kategorie Luft 

Laudator Landtagsabgeordneter Mag. Hans Scharfetter 

Kategorie Jugend

Laudatorin Landtagspräsidentin Dr. Brigitta Pallauf 

Voting „Gesamtsieger ENERGY GLOBE SALZBURG 2016“

Publikumsquiz „Das Experiment“

Preis: E-Auto für ein Wochenende  

zur Verfügung gestellt von der Salzburg AG

Prämierung „Gesamtsieger ENERGY GLOBE SALZBURG 2016“

durch Landesrat DI Dr. Josef Schwaiger

Auszeichnung e5-Gemeinden 

durch Landesrat DI Dr. Josef Schwaiger 

Gemütlicher Ausklang mit Buffet

Ein Jubiläum
für Salzburg

Landeshauptmann
Dr. Wilfried Haslauer

freut sich, zum

Neujahrsempfang 
anlässlich des Jubiläumsjahres 20.16

am Mittwoch, 13. Jänner 2016, ab 18.30 Uhr

im Dachfoyer der Wiener Hofburg, Josefplatz 1, 1010 Wien

einzuladen.

Internationaler
Weltfrauentag 2016

Einladung

Neben dem persönlichen Gespräch, dem Austausch bei 

Erfrischungen und der Vorstellung des „weiblichen“  

Landtags bieten die Kabarettistinnen Silke Stein und  

Anja Clementi einen unterhaltsam kritischen Blick auf  

die Welt der Frauen.

Landtagspräsidentin Dr. Brigitta Pallauf und die Zweite Präsidentin Gudrun 

Mosler-Törnström, BSc laden anlässlich des Internationalen Weltfrauentages 

2016 alle weiblichen Landesbediensteten sehr herzlich

am 8. März 2016 

um 17.00 Uhr 

in den Sitzungssaal 

des Salzburger Landtags ein. 

Da der Landtagssitzungssaal nur begrenztes Fassungsvermögen hat,  

bitten wir um früh zeitige Anmeldung unter ulrike.witke@salzburg.gv.at

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Dr. Brigitta Pallauf Gudrun Mosler-Törnström, BSc
Landtagspräsidentin Zweite Präsidentin

„Der wachsende Einfluss der Frauen ist

das einzig Beruhigende an unserm

politischen Leben.“

(Oscar Wilde)

mich, 

ßen

URGE

zeichn

Verleihung der E

Ehrung des Ener

GRA

ion

ur 

ger 

w m

at D

efer

einrich Gugerli „Energieeffiziente Siedlungen -

ance für die öffentliche Hand und die Wirtschaft“

E i n l a d u n g

In Kooperation mit 
Energy Globe Austria

Dienstag, 26. April 2016
ORF-Landesstudio Salzburg
Nonntaler Hauptstraße 49d

Energie-Gala 
2016

Beispiele für Einladungen

Vorlagen für individuelle 

Texteindrucke 

Für Einladungen der 

Landesregierung gibt es 

zusätzlich eine eigene 

Einladungsform, in die 

lediglich Text eingedruckt, 

aber keine weiteren 

Gestaltungselemente 

eingefügt werden.

Im Stil von Textplakaten 

Eine weitere Gestaltungs- 

möglichkeit für Einladungen 

ist die Erstellung im Layout 

von Textplakaten. Diese 

Einladungen können somit 

zusätzlich als Plakate oder 

Flyer verwendet werden. 

Wichtig ist, dass der gesamte 

Inhalt auf einer Seite 

(DIN-Format hoch) Platz 

findet.

Einladung

Landes-

Medienzentrum
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